
https://doi.org/10.5771/9783828870727-1 - Generiert durch IP 216.73.216.36, am 18.01.2026, 00:46:46. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771/9783828870727-1


WISSENSCHAFTLICHE BEITRÄGE  
AUS DEM TECTUM VERLAG 

Reihe Rechtswissenschaften 

https://doi.org/10.5771/9783828870727-1 - Generiert durch IP 216.73.216.36, am 18.01.2026, 00:46:46. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771/9783828870727-1


https://doi.org/10.5771/9783828870727-1 - Generiert durch IP 216.73.216.36, am 18.01.2026, 00:46:46. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771/9783828870727-1


WISSENSCHAFTLICHE BEITRÄGE  
AUS DEM TECTUM VERLAG 
 
Reihe Rechtswissenschaften 
 
Band 106 

 
 
Alexander G. Flierl 
  
Diplomatenrecht als Soft Power des 
Heiligen Stuhls 
Rolle und Einfluss der Apostolischen Nuntien als Doyens 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Tectum Verlag 

https://doi.org/10.5771/9783828870727-1 - Generiert durch IP 216.73.216.36, am 18.01.2026, 00:46:46. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771/9783828870727-1


Alexander G. Flierl 

Diplomatenrecht als Soft Power des Heiligen Stuhls. Rolle und Einfluss 
der Apostolischen Nuntien als Doyens 
Wissenschaftliche Beiträge aus dem Tectum Verlag:  
Reihe: Rechtswissenschaften; Bd. 106 

  © Tectum – ein Verlag in der Nomos Verlagsgesellschaft, Baden-Baden 2018 

E-Book: 978-3-8288-7072-7 

(Dieser Titel ist zugleich als gedrucktes Werk unter der ISBN 

978-3-8288-4181-9 im Tectum Verlag erschienen.)

 ISSN: 1861-7875

Alle Rechte vorbehalten 

Besuchen Sie uns im Internet 
www.tectum-verlag.de 

Bibliografische Informationen der Deutschen Nationalbibliothek 
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der  
Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Angaben sind 
im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufbar.  

https://doi.org/10.5771/9783828870727-1 - Generiert durch IP 216.73.216.36, am 18.01.2026, 00:46:46. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771/9783828870727-1


5

Meinen
Eltern

https://doi.org/10.5771/9783828870727-1 - Generiert durch IP 216.73.216.36, am 18.01.2026, 00:46:46. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771/9783828870727-1


https://doi.org/10.5771/9783828870727-1 - Generiert durch IP 216.73.216.36, am 18.01.2026, 00:46:46. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771/9783828870727-1


7

Danksagung

Dass Sie, liebe Leserin/lieber Leser, heute dieses Buch in Ihren Händen 
halten (oder auf dem Bildschirm vor sich sehen) können, war zu Beginn 
meiner Auseinandersetzung mit dem Thema alles andere als absehbar. 
Rückblickend werden einige, welche den Entstehungsprozess von An-
fang an begleitet haben, überrascht darüber sein. Ich selbst am allermeis-
ten. Gab es auch mehrmals Situationen, in denen die Fertigstellung die-
ser Arbeit in weiter, beinahe unerreichbarer Ferne zu liegen schien – 
Situationen in welchen ich trotz aller Freude am Schreiben an der Re-
cherche beinahe verzweifelt wäre – so liegt nun doch ein (wie ich hoffe) 
lesenswertes und aufschlussreiches Buch vor. Die Genugtuung und die 
Erleichterung, dies schlussendlich behaupten zu können, verdanke ich 
einer ganzen Reihe von Personen, welche mich auf dem Weg hierher be-
gleitet und mich auf unterschiedlichste Weise unterstützt haben:

An erster Stelle möchte ich Prof. Dr. Andreas Th. Müller, LL.M. (Yale) 
vom Institut für Europarecht und Völkerrecht an der Leopold-Franzens-
Universität Innsbruck für seine Bereitschaft danken, dieses doch unge-
wöhnliche Diplomarbeitsthema zu betreuen. Er hatte dabei stets ein of-
fenes Ohr für sämtliche bei der Realisierung auftretenden Probleme und 
Schwierigkeiten und stand mir bei deren Lösung zu jeder Zeit mit sei-
nem professionellen Rat und seiner methodischen Erfahrung zur Seite. 
Dabei hat er mir nicht nur den Spaß am wissenschaftlichen Arbeiten ver-
mittelt, sondern er hat mich auch zur Publikation der Abhandlung er-
mutigt und mich auf dem Weg zur Drucklegung beraten, sodass dieses 
nun fertige Buch ohne seine – auch über die Zeit bis zur Approbation 
hinausgehende – Betreuung heute sicherlich nicht vorliegen würde.

https://doi.org/10.5771/9783828870727-1 - Generiert durch IP 216.73.216.36, am 18.01.2026, 00:46:46. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771/9783828870727-1


8

ALEXANDER G. FLIERL: NUNTIEN ALS DOYENS

Mein besonderer Dank gebührt S.E. dem Apos to lischen Nuntius in der 
Bundesrepublik Deutschland Erzbischof Dr. Nikola Eterović. Dass er 
mich trotz seiner hohen Arbeitsbelastung und der zahlreichen mit sei-
nem Amt einhergehenden Verpflichtungen empfangen und mir ein äu-
ßerst interessantes und weiterführendes Gespräch gewährt hat, habe ich 
keineswegs als selbstverständlich betrachtet. Seine Auskünfte über das 
Päpstliche Gesandtschaftswesen sowie die Einblicke, welche er mir in 
seine Tätigkeit als Doyen gewährt hat, haben mir wertvolle Impulse für 
die Weiterentwicklung des Themas geliefert und waren für die vorliegen-
de Arbeit von ausgesprochenem Wert. In diesem Zusammenhang dan-
ke ich auch Msgr. Jürgen Doetsch, der meinen Besuch in der Berliner 
Nuntiatur in freundlicher und zuvorkommender Weise organisiert hat.

Meiner Studienfreundin Claudia Erlacher möchte ich herzlich dafür dan-
ken, dass sie mir zur Wahl des Themas zugeraten und die aus dem Er-
folg ihrer eigenen Diplomarbeit resultierenden Erfahrungen mit mir ge-
teilt hat.

Meine freundschaftliche Dankbarkeit gilt auch Julian Kreimeier und 
 Philipp Mpountzioukas für deren gründliche Lektüre des Manuskripts 
und ihre ebenso detaillierte wie konstruktive Kritik.

Ebenso bedanke ich mich bei meinen Freunden und Kollegen Angelo 
Gander und Maximilian Giner für die zahlreichen und ausgedehnten 
Mensa- und Zigarrengespräche und den da rin enthaltenen – oft kontro-
versen – juristischen, politischen und religiösen Austausch, der mir bei 
der Bearbeitung des Themas in vielerlei Hinsicht von Nutzen war.

Abschließend und doch zuvörderst danke ich all meinen Freundinnen 
und Freunden nördlich und südlich der Alpen – auch jenen, welche in 
diesem Vorwort nicht namentlich genannt wurden – meiner Familie und 
insbesondere meinen Eltern, welche mir allesamt während der Entste-
hungszeit dieser Arbeit – wie stets – unschätzbaren emotionalen und 
persönlichen Rückhalt geschenkt haben.

In dankbarer Anerkennung der professionellen und freundlichen Be-
treuung durch das Team des Tectum Verlags (welches mir die Chance 
gegeben hat, mein erstes Buch zu veröffentlichen und ihm zu seiner jet-

https://doi.org/10.5771/9783828870727-1 - Generiert durch IP 216.73.216.36, am 18.01.2026, 00:46:46. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771/9783828870727-1


9

DANKSAGUNG

zigen Form sowie seiner analogen und digitalen Verbreitung verholfen 
hat) wünsche ich Ihnen, liebe Leserin/lieber Leser viel Spaß und Auf-
schluss bei der Lektüre meiner Arbeit.

Nürnberg, im April 2018                Alexander G. Flierl

https://doi.org/10.5771/9783828870727-1 - Generiert durch IP 216.73.216.36, am 18.01.2026, 00:46:46. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771/9783828870727-1


Siehe, ich sende euch wie Schafe
mitten unter die Wölfe;

darum seid klug wie die Schlangen
und ohne Falsch wie die Tauben!

Mt 10, 16
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